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Medoille des FUrstobtes Adolph von Dolberg vom Johre 1734,
geprögt onleßl ich der GrÜndung der Univeniiut.

Die hier wiedergegebene Prögung der Vorderseite zeigt in der Mitte dos Universitötsgeböude
(dos heutige Domgymnosium), links Pollos Athene, die in der rechien Hond dos pöpstliche
Woppen, in der linken einen Globus, ein Buch; einen Zirkel und ein Winkelmoß hult. Zu
ihren Fi:ßen liegen Helm und Hosio. Rechts steht Apollo. Er hult mit der linken Hond dos

Reichswoppen und der rechten eine Zither, eine Scholmei und eine Flöte, Köcher und Bo-
gen liegen zu seinen Fußen. Über dem Gebuude schwebt Merkur, der links dos gekrönte,
vierfeldige Woppen des Fiirstobtes und rechts den Schlongenstob trägt.
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Seit vielen Jahren ist eg wieder einmal nöglich
geworden, den Jahresbericht gedruckt vorzulegen,

so daß alLe Eltern einen kurzen Einblick in clas

Leben untl in die Arbeit der Rabanus-Maurus-Schul'e

gewinnen können. Ich freue nich, daß die Anregung

für die Drucklegung von tlem Vorstanil tles Eltern-
beirates mit Interesse aufgenommen wurde und danke

ihur, daß er sich bereit erklärt hat, die Finanzie-
rung tles Druckes zu übernehmen. AlIe Eltern wcirden

diesen Entschluß sicherlich begrüßen.

tr'ultla, in Juni 1964

Dr. Quirin
0ber studiendirektor
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Das Ilumanistische Gynnasium heute

Von allen Schulgattungen ist wohl das altsprachliche Gymnasiun bis
jetzt am neisten von durchgreifenden Verä.nderungen verschont geblie-
ben. Das sieht man schon in der Tatsache, daß die beiden alten Spra-
chen unverändert die gleiche Stellung in Unterricht einnehmen; denn
mit der gründlichen Erlernung des l,ateinischen und auch des Grie-
chischen steht und fällt der Name "Altsprachliches Gymnasium'1. Im
Zuge der Auflockerung der Oberstufe. in der man dem Schüler eine mög-
lichst große Freiheit in der Wahl seiner Fächer zubilligen lill, da-
mit er seine<r besonderen Interessen nachgehen und ausgesprochene An-
lagen fördern kann, werden einige Fächer mit den Ende der Obersekunda
vorzeitig abgeschlossen. Zu ihnen gehören Englisch, die Naturwissen-
schaften und Philosonhie, So soll sich der Schüler in den beiden letz-
ten Klassen (Unter- und Oberprima) in besonderem Maße den Gebieten wiil-
men, die in seiner Begabungsrichtung liegen, und ein Fach wählen, in
den er besondere Leistungen zeigen kann. Jeder Schüler nuß in Unter-
prima ein solches l,ieblingsfach aussuchen, dem man die Bezeichnung
"Wahlpflichtfach" gegeben hat, dessen Name schon sagt, daß die Schü-
ler einerseits ein ihnen besonders liegendes Fach wählen können. an-
dererseits aber auch zur l!ahI eines solchen Faches verpflichtet sind.
Natürlich wird es in der Praxis oft so sein. daß infolge Mangels der
zur Verfügung stehenden Lehrer nicht alle Fächer als Wahlpflicht-
fächer angeboten werden können, die der Schüler gerne wählen möchte,
Sicherlich ist es von Interesse, zu erfahren, welche Fächer von den
Schülern als Wahlpflichtfächer bevorzugt werden. An erster Stelle
steht hier das Englische, da die Schüler wissen, welche Bedeutung
der Kenntnis dieser Sprache zukommt, einerlei, welchem Studium sie
sich widmen werden. Es folgen die naturwissenschaftlichen Fächer. zu
deren gründlichem Studium gerade die Schiiler am humanisl,ischen Gymna-
sium in besonderem Maße angehalten werden sollen, Da jeder'llchüler
nur ein Walrlpflichtfach nehmen kann, werden in den anderen Fä.chern,
in denen der obligatorische Ilnterricht, in 0bersekunda äbgeschLossen
wird, Arbeitsgemeinschaften eingerichtet. soweit dies personell mög-
lich ist, damit die Schüler den Anschluß an diesen llissensstoff er'-
halten können bzw, auch in diesen Fächern weiter gefördert werden.
Außerdem können sich jetzt die Ilnterprimen am Anfang des,lahres ent-
scheiden, ob sie in den beiden Ietzten Jahr.en Musik orler Kunslet.-
ziehung als verbindliches Fach bet,reiben wollen. l)adulch sind an der.
Arbeit der musischen Fächer nur solche Schiiler beteiligt, die rvir.k-
liches Interesse und Neigung für diese Gebiete haben. - liin viil I ig
neues Fach wurde in der Gemeinschafl,skunde ges<:lra.ffen. Dieses Iaclr
hat die Aufgabe. den Schüler. an bedeutsa.men Tatsachen rrnd Pr.obIemcrr
der Gescltichte, der Sozialkunde und der. Et.dkrrnde zur sirchl iclren Be-
urteilung verscltiedenel Standpurrkte zu verlrclft'n. Drrr.clr rliesen Irn-
terricht soll ein rresentl icher. Reilrag geleislct wer.dru, an IIarrd
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\-on Themenkreisen die Schiiler zur Urteilsfähigkeit und zur polit:ischcn
Velantwoltung zu erziehen, tr{it, der Einführ.ung dieses Faches haben die
Schiiler keinen besonderen Ilnterricht mehr in Geschichte, -sozialkunde
untl l,jldkrrrrde, DalJ mit der Einrichtung dieses neuen flnterrichtsf aches
eine rege Diskussion für und wider.diese Neuregelung entstehen mutlte,
war' \'orauszusehen. Ilei allen diesen oben aufgefiihrten Veränderungen
hat del Schiiler doch auch weiterhin die Möglichkeit. im humanisti-
schen (ivmnasium auf freier llasis sich eine allgemeine Bildung zu ver-
-schal'fen; r'or allem bestehl für'ihn die 14öglichkeit. neben den alten
Slrrachen sich in den Naturwissenschaften, die er teils als Wahlpflicttt-
fach, tei ls als Är'beitsgemeinschaften betreiben kann, die in unserer
Zeit notwendigen Kenntnisse zur.erwerben. Auch die modernen Spra-
chen kann er erlernen und hat, dabei die WahI. in Quarta nit Eng-
lisch odel F'r'anzösisch zu begirrnen und die in dieser KIasse nicht
gewähLte Sprache von einem späteren Zeit,punkt ab in einer Arbeits- 

^gemeinschtrft zu pf Iegen.

Diesel durch die Wahl zwischen Französisch und Englisch und durch
das ll/ahlpf I icht,fach aufgegliedert.e Ilnter.r.icht hat, zul FoIge. daß
f tir e in und dieselbe Iln{ gr'.i.ht sst.unde nehr.et.e Rüume notwendig
sind. Im Schuljahr 19tilJ7'64 uiihlten rlie IJnt,er.pr.in:rner vier llahl-
pflichl.fächer (EngIisch, Phvsik. BioIogie. Phi losophie), von rle-
nen die lJnglischteilnehmer wegen der grotJen Zahl in zwei Grup-
pen geteiIt wetden mulJten. so daß statt der drei zrrr Verfiigung
stehenden Klassenr'äume fiir die llnterprimaner. in derselben Stun-
de fünf lläume nütig waren. Natürlich kann sich die Zahl der
Wahlpl l ichtfächer auch noch et'höhen. AlIe ehemaligen Besucher
des Domgvmnasi.ums. die das [laus mit. seinen zur Verfügung ste-
henden lläumen kennen. welden r-er.st.ehen. in welcher Not sich die
Schule befand. trm die nach verschiedenen Fächern aufgegliedet.te
Schülerzah I in en1 spr.echende Ilnter.r'icht -qräurne unterzubringen.
Schon arrs diesem Glrrnde sleht neben den r.ielen anderen die drin-
gende NotHend igkeit eines Schulneubaues aullerhalb jeder. Diskus_
sion, I'ls ist also bei einem Neubau besonders zu berücksichtigen,
dall die Sch'le rreben den no.rnalen Klassenzimmern eine Reihe klei-
nerer Ilü.ume erhii11,, die für.den Gruppenuntelricht. geeignet sind
und die gleichzeitig eine l'ür jedes Fach entsprechende Arbeits-
bibl iol.hek f ür die Schüler. auf nehmen körrnen.



Verzeichnis iles Lehrerkollegiume - Stanil: 31' März 1964

Nane Fächer

Dr. Quirin, WiIheIn La F E 0berstudiendirektor
Puchinger, Anton D Tsch L Russ Verwaltungs-0berstuilienrat

Vertreter rles Direktors
Dr. Biba, Karl kR La Hebr. Oberstutlienrat

Fachleiter für kath. Religion
Lewalter, Wilheln Ph Ch Min. Oberstudienrat

Musik Fachleiter für Musik

Dr. Welwarsky,Wilheln F Lb D Oberstudienrat
f . Lei Ler des Pädagog.n Anstaltsseminars

Dr. Jung, Ruilolf Lb Tsch D 0berstudienrat
Fachleiter für Leibeserziehung

Streng, Alfons kR Eebr L Oberstudienrat
, Fachleiter für Philosophie

und Hebräisch

Klatt, Paul Ma Ph Prop. 0berstuclienrat
Fachleiter für Mathenatik

Dr. Lauer, Ferd.-Josef Ph Ch Bot Zool Obersturlienrat
Fachleiter für Chenie

Kubesch, Ruilolf Kunst Oberstudienrat
darst. Germ. Fachleiter für Kunsterziehung

Dr. Weitzel, KarI D kX, Oberstualienrat
Fachleiter für Deutsch

Dr, Stock, Leo La Gr PhiI. 0berstuilienrat
Fachleiter für Latein

Lorenz, Aclolf GD 0berstudienrat
Fachleiter für Geschichte

Schilling, Manfred La Gr 0berstudienrat
Fachleiter für Griechisch

Atl Dr. Seidl. Josef D Tsch La Studienrat
Siegmunrl, Margarete Bio Ek GeoI Studienrätin
Twietmeyer, Gertrud Ch Ma Ph Studienrätin
Lenhart, Otto Ku Ma Studienrat

darst. Geon,

Schmidt, Elfriecle eR G D Sturlienrätin
Schilhan, Othmar G Ek D Studienrat
Heckener, Alfons Gr La Stutlienrat
Jung, Heinz G D Ek Stuilienrat
Kollmann, Georg Musik D Stutlienrat
Weber, Gustav FE Stutlienrat
Lotz, Paul La Gr Studienrat



Dr. Neubauer. Walter D E

Lerch, Walter La Gr G

Flügel, Norbert Bio Ch Ek

IliJ.lmann, Werner E Lb

Dr. Götte, Gerhard La Gr

Müller, Hans Ma Ph

Rübenstrunk, Klaus D;E

Dietrich, Heinz-Joachin Ma Ph

Böhm, WiIheIn Ma Ph

Baier, Wolfgang G Lb kR

Studienrat
Stud ienrat
Stud ienrat
Stud i enrat
Studienrat

Studienassessor
Studienassessor
Studienassessor
Studienaseessor
Studienassessor

0bers tudi enrat
(Sctrute der Montan-Union
in Luxemburg)

Studi enrat
(Deutsche Schule Athen)
Studienassessor
(Deutsche Schule Istanbul)

0ber stud ie ntlirektor
Leiter des Studienseninarg
Pfarrer
Donpräbenclat

Konv, -Assietent
0berstudiendirektor i. R.

Dranaturg
Gymnastiklehrerin

beurlaubt:

Eautumm, Hans-Ludwig

Thomas, Richard

KubIik, Christfried

DGE

Me Ph

Ma Ph Ch La
kR Hebr.

eR

KR

KR

DEF
Spre cherz iehung
Mädche nturnen

Nebenantl iche Lehrkräf te

Deschauer, Günther

Dr. Schauer, Siegfried
KünpeI, Hubert
Bahr , IIe Inut
Dr. Sienon, Karl.

Koch, Hannes

Kubesch, Cäcilie

Veränderunqen in Lehrerkollegium

Es schieilen aus:

zum 31. 3.1963:

zun 1.4.1963:
zum 1.5.1963:
zum l5. 12.1963:

zurn 31. 3.1964:
zun 31. 3.1964:

6

die pensionierten Herren Dombrowski, Langsch,
Wagner und Dr. Weber,

StA. Effertl Versetzung an die Frh.-v.Stein-Schule
OStR. Kattiofsky; Versetzung an das päd, Institut
StA. Kublik; beurlaubt an die Deutsche Schule nach

I s t anbul

OStR Dr. Biba wegen Erreichens iler Altersgrenze
OStD, Dr. Sienon und Konv.-Ass. Bahr wegen Zuwei-
sung von hauptantl. Lehrkräften zum I.4.1964



Es kanen hinzu:

zttm
zuln
zun
zun
zun a

4. 1963: StR. Weber v. d, Ulstertalschule Hilders
4. 1963.: StA. Miiller v. d. Ulrich v.-Hutten-SchuIe, Schlüchtern
4. 1963: Ass. i. L. Baier nach Assessoren-Examen
4. 1963: Ass. i. L. Böhn nach Assessoren-Examen
5. 1963: Gynnastiklehrerin CäciIie Kubeech (f.a. Ueacnenturnen)

Beförilerungen:

Ass. Dietrich
Ass. Baier
Ass. Böhm

r-qtA. Dr. Götte

Chronik cler Schule

zun Stutl .-Ass. mit Urkuntle vom 6.8.1963
zun Stud.-Ass. mit Urkunde vom 14.7.'1964
zun Stutl.-Ass. nit Urkunde vom 14.1.1964
zun Stuilienrat nit Urkunde von 20.211964

Das Schuljatu lS63/64 würrle am 18. April 1963 nit einer Feierstunde
in der Aula eröffnet, in der tler Leiter der Schule die Schüler be-
grüßte und sie auf rlie Werte hinwies, die ihnen besonders alie Lek.!
türe der antiken Schriftsteller vernittele. Ihre Werte könne man mit
Fixsternen vergleichen, wie Schopenhauer es tut, da sie zu allen Zei-
ten gleich stark geleuchtet haben unil bis auf den heutigen Tag eine
unerschöpfliche QueIIe für clie Autoren aller Zeiten gewesen sind.
Nach clieser Feier wohnten Lehrer und Schüler den Gottesiliensten in
iler Stadtpfarrkirche bzw. Christuskirche bei. An zweiten Tag des
Schuljahres wurden in einer kleinen Feier, an der auch die Quintaner
teilnahmen, die neuen Sextaner (S6 Sctrtiter.und 7 SchüIerinnen) herz-
lich willkonmen geheißen. Ein heiteres Spiö1, clas Frau Sturlienrätin
Schnidt einstudiert hatte, sollte diesen Mitschülern clas Einteben in
ilie neue Geneinschaft erleichtern.

Zum Schutz ihrer Gesundheit unterzogen s:ich an 9. Mai die neisten
Schüler der Pockenschutzimpfung. Wie altjährlich wurQ.e von 29. April
bis 2. Mai.in den einzelnen Klassen eine Verkehrserziehung clurchge-
führt, un die Schüler auf rlie ihnen im Straßenverkehr drohenden Ge-
fahren aufmerksan zu nachen untl sie zu lehren, bei den zunehmenden

,y'^Ierkehr inner ein wachsanes Auge zu haben. Leider nußte trotzrlem die1' ;chule ilen Tod eines ihrer SchüIer beklagen. An 11. Juni kan der Un-
tertertianer Hans-Joachim Seeh, der auf seinen Fahrratl aus der Schule
nach Hause fuhr, infolge eines Verkehrsunfalls ums Leben. Die gesante
Schule nahn an der Beisetzung teiI, bei der Klassenleiter Studienas-
sessor Baier den verstorbenen Schüler einen Nachruf wirlmete.

Un den Oberprinanern einen Einblick in das Berufsleben zu geben un<I
sie vor ihrer Entscheidung nit den verschiedenen Berufen verrrau! zu
nachen, wurde ihnen Gelegenheit geboten, von 14. bis 16. Mai an einer
berufskunilrichen Tagung in der Freiherr-von-Stein-schule teilzunehmen.
bei der Vertreter der verschiedenen Berufe zu.den Schülern sprachen,

Zun Schulsprecher tler Rabanus-Maurus-Schule wurtle am 28. Mai der Un-
terprirnaner Anilreas Kircher gewählt, als Stellvertreter ging 0tto-
Werner Schade aus der WahI hervor.



Ao 15. Juni versannelte sich die Schulgeneincle zu einer kurzen Feier
und gedachte der schmerzlichen Teilung unseres Vaterlandes. 0berstu-
dienrat Dr. Stock wies in seiner Ansprache auf Sinn untl Bedeutung die-
ses Tages hin. Ihren Opferwillen bekundeten die Schüler durch frei-
willige Geldspenden, die sie dazu benützten, um Päckchen in die 0st-
zone z\ schicken,

Die Bundesjugenilwettkänpfe wurtlen an 2. JuIi durchgeführt.

An 5. Juli trafen sich unsere Schüler nit den Schülerinnen iler Ma-
rienschule zu einem Gesellschaftsabend in Eaus 0ranien, den auch
Lehrerinnen und Lehrer beirler Schulen besuchten.

Nach tlen Sonnerferien wurtle unserer Schule an 1. Septenber wieder ..o.ein englischer Assistent zugewiesen, Mr. Kenneth Wingate, da Miss
Susan Partington am 30. Juni nach England zurückgekehrt war.

Yom 27. August bis 2. September war für alle Schüler die zahn-
ärztliche Untersuchung angeordnet.

An 5. Septenber fantl die Reihen-Röntgen-Untereuchung ilee Lehrer-
kollegiums statt.

Die für dae Sonmerhalbjahr angesetzten Übungen der Reifeprüfung
in Leibesübungen wurden an 11. Septenber abgewickelt.

Ln 22. Oktober konnte der Schulleiter einen verdienten ehenaligen
Lehrer rles Dongynnasiums, Sturlienrat i. n. Dr. Hans Westenberger,
zusa.mmen nit einen Mitgried des Personarrats rlie Glückwünsche dee
Kolregiuns zun 80. Geburtstag aussprechen. Gleichzeitig überreichte
er ihn die Glückwunschschreiben tles Kultusninisters und des Re-
g ierungspräs identen.

Den alljährlichen Äusflug unternahm tlas Kollegiun am 26. Septen-
ber nach Burg Trinburg, wo nach Besichtigung iler Burg eine Kaffee-
tafel gedeckt war. Infolge rles anhaltenden Regens nußte der ge-
plante Spaziergang unterbleiben, und nan fuhr von der Trimbuig nit
den Bus we4ter nach Elfertshausen, un dag Abendessen einzunehnen.
Die dort gebotenen kulinarischen Genüsse haben die Teilnehner für

^
ilas schlechte Wetf,er entschättigt.

Bei einen sehr gut besuchten Hauenusikabend, der an 80. Oktober in
der AuIa stattfand, konnte tlas Schulorchester unter Leitung von
studienrat Korlnann vor der Erternschaft sein Können beweisen. Die
Darbietungen fanden allgemein großen Anklang.

Die Vereinigung ehenaliger Schüler des Domgymnesiums, ilie "Fulden-sia", feierte geneinsan mit tler Schulgeneinde an 21.g. ihr Stif_
tungsfest. Nach den Gottesdiensten beider Konfessionen wurden sport-
riche wettkänpfe durchgeführt, deren Sieger von dem vorsitzenden aleg
Elternbeirates rAmtsgerichtstlirektor IIöf fner, mit preisen berlacht wur-
den. Den Höhepunkt des Festes bildete eine akaclenische Feier, bei der
Redakteur Dr. Alphons Noll den Festvortrag über das Thena "Der christ-
liche Hunanismue in einer verwanclelten wert" hielt. Ein von ehema-ligen und jetzigen Schülern gut besuchter Geeellschaftsabend in Haus0ranien beschloß das Fest.
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An 31. Oktober, den Reformationsfest, an den die evangelischen Lehrer
und Schüler unterrichtsfrei hatten, tresuchten die katholischen Schü-
Ier ab Quarta den Filn der hess. Schulfilmbühne "Traumland der Sehn-
sucht (Griechenland)". Die Sextaner und Quartaner hatten plannäßigen
Unterricht.

Um tlen Eltern Gelegenheit zu geben, bei einen Schulbesuch alle ihre
Kiniler unterrichtenden Lehrer sprechen zu können, war für den 30.
November ein Elternsprechtag anberaumt.

An 5. Dezember wurde Stud.-Assessor Kublik aus ilem Dienst tles Laniles
Hessen beurlaubt, um als Auslanalslehrer &n einer ileutschen Schule in
Istanbul Lätig zu sein. Da kein Vertreter für ihn zugewiesen wurde,
mußten rlie Kollegen teilweise zusätzlich zu ihrem Unterricht seine
Stunden übernehmen.r.
ie Steinauer Marionettenbühne "Die Eolzköppe" spi@lten am 14. Dezem-

ber für die SchüIer cler 0berstufe'rDr. Faust" und für clie SchüIer der
Unterstufe rrDie Bremer Stailtnusikanten". Diese Veranstaltung war be-
reits für den 23. November angesetzt, wurde aber wegen des Attentas
auf Präsialent Kennetly auf clen späteren Termin verschoben.

0berschulrat i. R. Dr. August Weber feierte ar:r 18. Dezember seinen
75. Geburtst,ag, zu den ihn Direktor und Kollegium rlie herzlichsten
Glückwünsche aussprachen. Gle ichzeit ig wurden ihn Anerkennungsechrei-
ben des Kultusninisters und RegierungspräSiclenten für seine Tätigkeit
überreicht.

AnläßIich tles Todes des Altbunilespräsitlenten Dr. Theodor Heues ver-
sammelte sich am 17. Dezember die Schulgeneinde zu einer Gedächtnis-
feier, bei tler der Direktor rlie Persönlichkeit von Prof. Heuss und
sein Wirken als Bundespräsident würdigte. Gleichzeitig gedachteer
auch des Todes des 1. Vorsitzenden cler SPD, Erich 0llenhauer.

An Ietzten Schultag vor den Wei-hnachtsferien, an 20. Dezenber, tra-
fen sich Lehrer und SchüIer zu einer Arlventsfeier, die von der SMV
gestaltet worden war. Wie jedes Jahr hatten die Schüler mit großen
Eifei Spenden gesammelt, un zu Weihnachten Päckchen in die 0stzone
zu senden.

,-Nach den Weihnachtsferien trat in der Schulgottesdienstordnung eine
." rderung insofern ein, als der Schulgottesdienst nicht nehr wie seit-

ner an mehreren Tagen für clie einzelnen Klassenstufen getrennt durch-
geführt wurde, sondern an einen Tag Gottesclienst für die gesante Schu-
le anberaumt wurde, an dem auch die Lehrer teilnehnen können. Zu rlie-
sem Zweck mußte man clie Kirche der Benediktinerinnenabtei aufseben
und in die St6dtpfarrkirche übersiedein.

Die kirchlichen Rüsttage für tlie katholischen Oberprimaner fantlen am
21. und'22. Januar in Bad Salzschlirf.statt.

1'lom 27. Januar bis 12. Februar
um sich der mündlichen Prüfung
nachdem er zuvor seine Arbeit
Interpolationen in Caesars BeI

wurde Stud.-Assegsor Götte beurlaubt,
für seine Promotion zu unterziehen,

über 'rDas ProbLem tler geographischen
1un Gal.licumlr eingereicht hatte.



Ihres Schulpatrone gedachte ilie Rabanus-Maurus-Schule wie aIIjähr-
lich an 4. Februar 1964. Nach dem katholischen Gottesdienst in cler
Stadtpfarrkirche, in der Se, Exzellenz Weihbischof Dr. Schick, ein
ehenaliger Schüler, die Festpredigt hieIt, und nach dem Gottesdienst
in der Christuskirche, wo Pfarrer Dr. Schauer zu den SchüIern sprach,
traf eich die Schulgemeinde zu einer würdigen Feier in der AuIa. Die
Festrede hielt Studienrat FlügeI über das Thena "Naturgeschichte,
Schöpfungsgeschichte, HeiJ.sgeschichte t',

Die Winterprüfung der Reifeprüfung in den Leibesübungen konnten die
Oberprimaner am 6. Februar mit Erfolg ablegen.

Bei clen ADAC-Jugend-Zeichenwettbewerb, an ilen sich SchüIer al1er
Schulgattungen beteiligten, konnte in der Altersgruppe 2 der Schü-
ler Thomas Vogt (UIIIa) einen 4. Preis gewinnen.

In der diesjährigen Reifeprüfung vom 19. bis 21. Februar, deren Vor-
sitz rler Direktor hatte, konnten alle 48 Prüflinge bestehen. In tler
Entlassungsfeier an 2?, Februar, in der tler Vorsitzende der "Fulden-
sia", Magistraterat Dr. Ilahnrtlem Besten jeder Klasse eine Buchgabe
überreichte, richteten Direktor, Studienrat Heckener, aIs Klassen-.
Iei.ter der UIa, tler Vorsitzende des Elternbeirates, Antsgerichtsdi-
rektor Höffner, und der Schulsprecher Andreas Kircher Worte des Ab-
schieals an <Iie scheidenden Schüler,

Durch Urkunde vom 20. Februar 1964 wurde Studienassessor Dr. Ger-
hartl Götte zun Studienrat ernannt.

An 3. März konnte rler Direktor Studienrat i. R. Gustav Schöne zun
85. Geburtetag gratulieren unil ihn die Anerkennungsurkunde tles Mi-
nieters üod des Regierungspräsiclenten überreichen.

ijber alae wichtige Thema "Geheine Miterzieher - Problene und Tatee-
chen der FiIn- und Fernseheinwirkung auf Kincler und Jugendlichd
aus peychölogischer $icht" sprach am 4. Mdrz Dipl.-Psychologe Brün-
trup pu den EItern unaerer SchüIer.

An Letzten Schultag des. Jahres wurde 0berstudienrat Dr. Biba verab-
schiealet, der in den vohlverdienten Ruhestantl trat. Der Leiter tles
Studieneeninars, an ilem Dr. Biba als Fachleiter für kath. Religion
wirkte, und der Leiter cler Rabanus-Maurus-Schule würitigten die Tä-
tigkeit des allseits geachteten Priesters und Lehrers.

Wanderungen

Soweit es die Zeit unrl der innerschulische Betrieb erlaubten, konn-
ten die Klaseen ihre Wandertage durchführen.

Die Unterprimen fuhren nach Berlin, un d.as Leben in der geteilt6;l
Stailt aus eigener Anschauung kennenzulernen; die UIa (31.8. bis
8.9.) führte Dr. Welwarsky, ilie UIb (14.9. - 23.9.) 0berstuclienrat
Klattr ilie UIc (15. bis 22.9.) Studienrätin Twietneyer. Sie besichtig-
ten die markantesten Bauwerke untl besuchten Veranstaltungen des kul-
turellen Lebens.
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Andere Klassen unternahmen größere Fahrten in tlie engere und weitere
IIeimat. Die 0Ib Iernte nit ihrem Klassenleiter, Studienrat Heinz Jung,
von 25. bis 31.8. Heidelberg kennen, während die UII b unter Führung
von Stutlienrat Dr. Götte von 26. bis 30.8. in Trier und Umgebung tlen
Spuren der Röner nachging. Die UII a wanderte von 16. bis 21. 5. ilurch
das Rhein-Main-Gebiet unrl suchte besonders rlie Sehenswürdigkeiten von
Frankfurt/M. auf. Die UIII a verbrachte nit Stuclienassessor Baier vom
28. bis 31.8. ihre Wanilertage auf tlem Heiligenhof bei Bad Kissingen,
clie UIIIb nahm unter Führung von Studienrat Kollnann ilie Maulkuppe in
der Rhön zum Ausgangspunkt ihrer Wanderungen.

Tagungen zur beruflichen Fortbiltlung iler Lehrer

ftne Reihe von Kollegen nahm, soweit es nögl ich war und der Ablauf
-es Unterrichts durch ihre Abwesenheit nicht allzu sehr beeinträch-
tigt wurtle, an verschiedenen Kursen für ihre Fortbildung teil, die
besonders tlie Reinhardswaldschule, das Lehrerf ortbiltlungswerk tles
hessischen Staatesr veranstaltete,

Folgende'KoIlegen besuchten ilie unten angeführten Tagungen:

Name

0StR. Dr . Jung

0StD. Dr . Quir in

StA. Kublik

OStR.Dr. Wel-
warsky
0StR. Lewalter

StR. Lerch

n
0StR. Lorenz

StR. Eeinz Jung

StA. MüIler

StA. Baier

StA. Baier

0rt

Frankfurt/M.,
Lanile s sport-
s chule
Falkenstein/Ts.
He invo lkshoch-
schule
Sonnenberg
(Harz )
Re inhardswalal-
schule
Stut tgart
Kassel

Zeitr

29.-30.4.

9. -11 .5.

11.-20.5.

20.-25.5.

3. -9.6.
21.-22.6.

14.-29.6.

24.-29 .6.

19.-24.8.

10.-11.10.

21.-25.t0

Fr i etlr i ch silor f
Landvo lkshoch-
s chul e

Re inhartlswal al-
s chul e

Re inhardswald-
s chul e

Bonifatiushaus
Fulda
Frankfurt/M.
Landessport-
schule

Thena

Fortbililung in tler Lei-
be ser z iehung

0stkunale

Lehrgang für Auslanals-
I ehr er
Französische Sprache
und Kultur
Bunde snus ikschulwoche

Das Problen cler Sozial-
partner im Unterricht
il. MitteI- u. 0berstufe
cles Gynnasiuns

Gene ins chaftskunde

Gemeinschaftskunde in
12. uncl 13. Schuljahr
Did besondere Arbeits-
we ise in iler Klasse 11
der Gymnasien
Fragen und Probleme tles
Filns und Fernsehens
Handbal I-Lehrgang

0StR.Lewalter Reinhardswald-Sch, 4.- 9.11. Musik-Tagung
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StA, Müller, Frankfwtt/M. 4.- a.11, Die neuen Akzente bei der
StA. Dietrich Behandlung der Optik und

Wärmelehre in der Mittel-
stufe des Gvmnasiums

nach tlen neuen Bilrlungsplänen für Physik
OStR, Lorenz Reinhardswalal-Sch. g.-14,12. Gemeinschaftskunde-Tagung
0StD.Dr. Quiriir KasseI lO.l2. Direktorenk.onferenz

" Gießen 23.I.1964 rl

StA. Müller Frankfurt/M . 27, -31. 1. Der Einsatz noderner Meß-
unrl Demonstrationsgeräte in 0berstufenunterricht
tle s Gvmna s iums .

Punkt 5: Die deutschen Aufsätze in tlen 0berklassen

0II a

1, a) Über den Sinn der Schulaubflüge.
Ist ein Schulausflug nehr als ein bloßes Vergnügen ?

b) Gedanken über den Schulbetrug.
Darf die Klasse den Betrug in der Schule decken ?

c) Gestaltete Dichtung.
Welchen Gewinn erwarten Sie von der Aufnahme eines Hör-
spiels in Rahmen dee Deutschunterrichts ?

2. a) Sott tlas Anfertigen von Ilausaufgaben in das freie Belie-
ben des einzelnen Schülers gestellt werden ?

b) Schüler-Job und Ferien-Arbeit.
c) Hätten Sie bei freier Wahl tlie Schule nach der Unter-

sekunda verlassen ?

d) Vergleichen Sie tlie beiden Gerlichte:
1) C.F. Meyer, Der rönische Brunnen
2) R.M. Rilke, Rönische Fontäne,

3. a) Sotten wir unser Leben nach den abendländischen Prinzip: 
^"Zeit ist Geld" einrichten oder nach dem Grundsatz des !

Morgenländers, der glaubt, "aIle Eile ist des Teufels" ?

b) Worin sehen Sie die Bedeutung einer SchüIerzeitung ?

c) Verehrung, Respekt, Ehrfurcht, Achtung. - 0rrlnen Sie diese
Begriffe und erIäutern Sie daran das nenschliche Verhalten!

4. a) "Wir müssen wählen zwischen Tenpel und Zirkue" (Avery Brun-
, dage) - Sind auch Sie der Meinung, daß die olympische

Iclee gefährtlet ist ?

b) Kritik - ein Recht, eine Pflicht, eine Gefahr
c) Fünftagewoche in der Schule ?

5. Eaueaufsatz: irDie Sprache - eine Earfe, eine Leuchte, ein Bantl,
eine Waffe"
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6. a) Was nüßte eine Jugentlorganisation bieten, wenn Sie ihr bei-
treten sollten ?

b) Gesundheit - sagt man - sei das höchste Gut tles Lebens. -
Würclen Sie jedes anilere dafür hergeben ?

c) Welche Erwartungen verbinden Sie nit rlen Neubau unserer
Schule ?

O II b

1. a) Interpretieren Sie die Kurzgeschichte von Herbert Malecha
"Die Probe" nach Gehalt und Gestalt !

b) las Hildebrandslietl - ein Dokument germanischen Denkens.
f. Versuchen Sie, an IIancI tles textes tliese Behauptung inter-

pretierenil darzulegen !

c) Darf sich der Christ in einen diktatorischen Staat aktiv
an Widerstancl beteiligen, oder muß er "tler Obrigkeit un-
tertan" sein ?

a) nie Bilrlzeitung - Kritik eines vielgelesenen Blattes.

2. a) Was erwarten Sie von einem erzählentlen Buch, tlas Ihnen ge-
fallen soIl ?

b) Woran liegt es, daß alljährlich Millionen von Deutschen
ins Auslanal reisen ?

c) lotrnt sich die Mühe, die man auf eine Briefnarkensanmlung
verwendet ?

<I) Worin sehen Si.e Wert untl Bedeutung der alljährlich statt-
f indenden Bundes jugenrlspiele ?

Wie denken Sie über tleren augenblickliche Ausgestaltung ?

3. a) Der Moril als Mittel zur Wiederherstellung iler Ehre -
Können Sie Hagens Vordtat rechtfertigen ?

b) In welcher Weise hebt sich Rüdiger von den anderen Recken
.n ab, tlie un Krienhilds Rache willen zugruntle gehen ?

c) "Nibelungentreue" - Was halten Sie davon ? -
Erkennen Sie Werte darin, die auch in unserer Zeit be-
stehen können !

d) Zeigen Sie an den Verhalten Buschs in Bergengruens Er-
zäh1ung "Das Hornunger Heinweh", daß der Mensch Ausge-
glichenheit und Reife erst in geiner Bewährung erfährt. !

e) tcfr führe einen Fremrlen clurch meine Ileinatstaclt.
Was zeige ich ihm ?

4. a) Der Starkult unserer Zeit - wie erklären Sie sich seine
Verbreitung, und wie wirkt er sich aus ?

b) Freizeitgestaltung - ein Problem der Jugendlichen ?

c) Sott nan junge Menschen bei der Wahl ihrer Lektüre be-
aufsichtigen ?
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5. a) So11 nan sich, wenn man clas Geltl ilazu hat, ein Fernsehge-
rät anschaffen ?

b) Solf die Erletligung tler Hausaufgaben der Entscheirlung des
Schülers überlassen bleiben ?

c) Ist die SMV eine fruchtbare Einrichtung ?

o II c

1. a) Lohnt es sich in Zeitalter des Filns und Fernsehens noch,
Bücher zu lesen ? -*

b) Begründen Sie die Aufstellung einer Bundeslige in deutschen
Fußballsport !

c) Welche Überlegungen haben Sie bestinmt, Ihre Schutausbil-
dung bis zun Abitur weiterzuführen ?

d) Wie versteht es Stefan Zwelg, unser Mitgefüht für rlen "Kai-
ser von Kalifornien" zu wecken ?

2. a) Haben Sie es bedauert, ilaß Ihre Klasse keine größere Fahrt
unternomnen hat ? (Aus welchen Gründen ?)

U) Was halten Sie vom Tranpen ?

c) SoII ein junger Mensch Ihres Alters einer Jugenrlgemein-
schaft angehören ?

3. a) Schultl unrl Sühne des Generals Hanras in Zucknayers Drana
"Des Teufels General"

b) Die Titelgestalt in Zuckmayers I'Des Teufels GeneraI"
c) Wetche Züge rles NS-Regines läßt Zucknayer in seinem Drana

"Des Teufels General" tleutlich werden ?

a) ni.e wesentlichen Gestalten in Zucknayers Drama "Des Teufels
Genera I "

e) Warun ...mein liebstes Unterrichtsfach ist l
4. Rechtschreibübung: Der Weg zun Erfolg

5. Eausaufsatz: "Was kann ein Mensch tlee 20. Jahrhunderts noch
nit einem alten Ritterroman anfangen ?
(Gedanken zur unterrichtlichen Behandiung von
Wolframs Epos "Parzival")

6. a) Hatten Sie ee für richtig, daß cler einmal erworbene Führer-
schein auf Lebenszeit seines Besitzers güItig bleibt ?

t) "nin Hobby kann ich nir nicht leistenl mir fehlt rlas nötige
Kleingeld dazu." Wie beurteilen Sie diese Feststellung ?

c) Kann man behaupten, die Lektüre von Illustrierten sei eine
nutzlose Zeitverschwendung ?
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l. 
")

r)

UIa

Bedeutete Ihnen ilie Beschäftigung mit der mod. Dichtung
nur vergeudete Zeit ?

Parzivals Entwicklung vom unwigsenclen Naturkind zum auser-
wähIten Gralskönig.

c) Frauengestalten in Wolframe ttParzival',

a) Uat uns nodernen Menschen Wolfrans ,rparzival'r noch elwag
zu sagen ?

. e) Z"ichoen Sie den zeitgeschichtlichen Hintergrund zu Zuck-
mayers "Der Hauptnann von Köpeniok',

f) In welchen Verhältnis steht Voigts Äußerung zu seinen Schwa-
ger Hoprecht: "Erst der Mensch, Friedrichl Uncl dann die Men-
schenordnung", zu seinem eigenen Schj.cksal ? (Nach Zucknayers
"Der Hauptmann v. K. " )

2. a) ''Begründen Sie den nit der geplanten Studienfahrt nach BerIin
verbundenen Aufwancl an Zeit und Ge1d.

t) was veranlaßt alljährlich Mitrionen von Deutschen ins Ausl,anal
zu reisen ?

c) Halten Sie es für einnvoll, daß Schüler in ihren Ferien den
Verdienst nachgehen ?

a) fst Th. Manns Roman "Die BuddenbrooksI ein bIoßer Unterhal-
tungsroman, oder was ist er sonst ?

e) Versuchen Sie eines der vorgelegten Gedichte von M. Opitz zu
interpret ieren:

a) Ihr Hinmel, Luft und Wind
b) Ich will diß halbe mich, was wir den Cörper nennen.

Eausarbeit: Erfahrungen, Beobachtungen und Erlebnisse einer Berlin-
fahrt

3. a) welctre Macht stetlt die Mode im heutigen Leben clar, untl wieweit soll nan sich ihr unterwerfen ?

b) oer starkurt unserer Zeit. l{ie erklären sie sich seireverbrei-tung und wie wirkt er sich aus ?

c) solren wir die deutschen 0stgebiete zurückverrangen, oder so1-len wir um des Friedens willen auf sie verzichtei ?

d) Vergleichen Sie die beiden vorliegenden Gedichte (Gryphius
"Abenil'r und Heyn "Der Abend") nach rnhart, Gehart unä cestalt.

e) rnterpretieren sie die Kurzgeschichte ',Arter Mann an der Brücke,,von Ernest Hemingway,

/^

4. a) Die große versuchung in rphigeniens Leben.(Kennzeichnen sie dieseelische Lage der priesterin in 4. und 5. Akt cler Iphigenien_Dichtung Goethes)
b) Äußern Sie sich 211 der bisher geltenden Reifeprüfungsordnung,

nach wercher die Noten "nangerhaft' und "ungeiüge.ra; im Deut-schen tlie Zuerkennung der Reife aueschließen.
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c) Sind Sie der Meinung, ilaß E\rropa anderen Ländern iler WeLt ge-
genüber eine gemeinsame Verantwortung hat ?,Wenn ja, in wel-
chen Bereichen sollte sie sich auswirken ? (Das Thena ist ent-
nommen tlem Wettbewerb zum Europ. Schultag 1964).

d) Arbeiten Sie die in den Lesestück "Politische Dichtungl' ent-
haltenen Grundsedanken heraus ! Inüieweit teilen Sie Goethes
AnsichLen ? (Bender, "Deutsches Lesebuch", Bd. ?, S. 219 f.)

5. a) Entwerfen Sie ein Antwortschreiben auf den nachfolgenden
Brief einer fIämischen Studentin an einen jungen Deutschen
( Text lag bei ) !

b) Sind Sie der Meinung, daß man nach den in Innsbruck bei den
0lynpischen Winterspielen gemachten Erfahrungen auf ilie Auf-
stellung einer gesamtdeutschen 0lympischen Mannschaft ver-
zichten sollte ?

c) In welchen gedanklichen Zusammenhang stehen die ilrei Geclichte
Goethes: "Prometheus", "Grenzen der Menschheit", "Das Göttli-
che" zueinander ?

d) Interpretieren Sie ttie "Musketengeschichte" von Werner Bergen-
gruen (nach "Moderne.ErzähIer", IIeft 3, S. tr-10, VerIag Ferd.
Schöningh, Pailerborn) !

UIb

1. a) Was kann der einzelne dazu beitragen, im Kreise der Nachbar-
schaft soziale Spannungen auszugleichen ?

b) Kann man einen Menschen tlanach beurteilen, wie er seine täg-
lichen Pflichten erfülIt ? Begrünilen Sie Ihre Meinung !

c) SoIf nan junge Menschen bei der Wahl ihrer Lektüre beaufsich-
üi gen ?

2. E. Nietzsche: Nehnt Eure Sprache ernst !

3. Eausaufsatz :

a) C. Ilauptnann, Die Weber - Die Not der Weber in den Augen von
Menschen anderer Stände.

b) Dantons Tocl - Welches Biltt entwirft G. Büchner von der Franzö-
sischen Bevolution

4. a) Oie Betleutung der Ringparabel für Lessings Drama "Nathan tler
' Weisett

b) Deuten Sie das Wort iles Klosterbruders: "Nathan, Ihr seid ein
Christ, - Ein beßrer Christ war nie !" (IV,?)

c) Wie beurteilen Sie den Versuch, Wirtschaft, Handel und Verkehr
durch Großraunplanung neu zu koordinieren ?

d) Kann Schillers Satz "'Der Starke ist am nächtigsten allein"
heute noch in staatlicher, wirtschaftlicher und nenschlicher
Beziehung gelten ?
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5. a) Wae würde iler Verluet des Rechtes auf Freizügigkeit für den
Menschen betleuten ?

b) BIeibt iler Mensch angesichte der totalen Macht ohnnächtig ?

(St. Andres: Wir sinil Utopia, Goes: Unruhige Nacht)

c) Von Sinn unil Wert gesellschaftlicher Formen.

6. a) Hat Metternich recht gehabt, wenn er der Meinung war, das
Volk sei unfähig, sich selbst zu regieren, oder ist ilie De-
nokratie doch eine brauchbare Staatsforn ?

b) Entscheiilet in nenschlichen Leben nur der Erfolg ?

c) Was alles nüßte an der heutigen höheren Schule anders sein ?

n d) Welchen Sinn hat es, fremde Sprachen zu lernen, wenn man
weiß, daß man sie nicht praktisch brauchen wirtl ?

UIc

1. a) Schulcl und Läuterung im "Armen Eeinrich" und in "Parzival"
b) Hartmann von Aue: "Der Arne Heinrich" - Legen Sie anhand iler

Verse 1-28 und 1234-1281 (übersetzen) die Absicht Hartnanns
und die Beweggründe für Heinrichs Wandlung dar !

c) Welche Überlegungen nach clen Ereignissen von 13. August 1961
könnten Ihrer Ansicht nach ausschlaggebend gewesen sein für
die Absicht naßgebender SteIlen, Westberlin zurn unübertrof-

. fenen Zentrun von Kultur und Wissenschaft des freien Teils
Deutschlandg auezubauen ? - Wie denken Sie darüber ?

d) Gibt es Werte, für ilie es sich noch heute lohnt, das Leben
einzusetzen ?

2. a) Inwiefern kann man sagen, daß die Eunanität ln Goethes
"Iphigenierr keine Gegebenheit ist, sondern eine Aufgabe,
deren Lösung bis zum letzten Augenblick gefährdet bleibt ?

A b) Stellen Sie dar, was Ihnen persönlich die Handlung von Goethes{ ' "Iphigenie" in Unterricht gegeben hat und ob Sie glauben, daß die
Gestalt Iphigeniens auch in unserer Zeit aufrüttölndee Vorbild
sein kann ?

c) Kann nran heute, wo alles auf internationalen Zusamnenschluß
drängt, noch vaterländisch denken ?

d) Worin sehen Sie Wert und Bedeutung tter jährlich stattfinden-
den Bundesjugendspiele ?
Wie denken Sie über deren augenblickliche Ausgestaltung ?

8. a) Interpretieren Sie Goethes Aufsatz "Über die Ehrfurcht", untl
legen Sie dar, was Ihnen persönlich diese philosophischen Ge-
danken zu vermitteln vermögen !

b) Interpretieren Sie Herders Aufsatz "Humanität aIs Aufgabe und
ZieI", und legen Sie dar, was Ihnen diese philosophischen Ge-
danken zu vermitteln vernögent
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c) Vergleichen unil interpretieren Sie nach Form und Gehalt die
folgenrlen Gedichte:
a) Rainer Maria Rilke: "Todeserfahrung"

Hermann Hesge : 'rlm Nebel"

b) Rainer Maria Rilke: "Der Panther'
Hans Carossa : rrAn eine KaLze'l

c) Rainer Maria Rilke: "Herbsttag"
Rainer Maria Rilke: "Herbst"

4. a) Sott man stolz sein auf das, was nan ist und kann, otler solL
nan sich imrner vor Augen halten, wie viel nehr anrlere sind
und können ?

b) Grinnelshausen: Sinplicius Sinplicissinus - Wi.e würden Sie
die Behauptung begründen, tlaß äi"""" Werk ein zeit- und ge-
sellschaftskritischer Entwicklungsronan ist ?

c) Worin sehen Sie Sinn und Wert in der Beschäftigung nit der
a-lthochdeutschen untl mittelhochcleutschen Literatur im ünter-
richt iler höheren Schule ?

it) Thonas Mann: "Die Buddenbrooks" - Zeigen Sie an rlen vier Ge-
neration den Verfall einer FaniIie, und nehmen Sie Stellung
zu rlem Problen der Entfrendung !

5. a) Was halten Sie ilavon, die SMV für Orilnungsaufgaben cler Schule
einzusetzen ?

t) Soff ein denokratischer Staat einem politischen Verbrecher
nach Art tles 0AS-Terroristen George Watin Asyl gewähren otler
ihn ausliefern ?

c) Starkult - Wie erklären Sie sich seine Verbreitung ?
Welche Auswirkungen bringt er mit sich ?

d) Geben Sie eine vergleichende Interpretation der beitlen Ge-
dichte Goethes:
rrPronetheus" - "Grenzen iler Menschheitrl

6. Hausaufsatz: Meine Lektüre (Rückschau und Besinnung)

0Ia

1. Begriffsklärung (Wort - Begriff - Sprache: Bescheirlenheit).
Protokoll einer Unterrichtsreihe.

2.' a) lie Berufsberatung für Oberprinaner 1963.

Bericht und Stellungnahne.
(Berücksichtigen Sie, daß von Ihren Urteil u. U. abhängt,
ob und in welcher Forn diese Einrichtung in den kommenden
Jahren weitergeführt wird! )

b) Wie beurteilen Sie in llinblick auf Ihre Berufswünsche rlie
Bildung und Ausbildung, die Si.e in der höheren Schule er-
fahren?

c) Ist beruflicher Erfotg ilie Bedingung für das Glück des
Lebene ?
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3- Rahnenthema: 17. Juni. Hausaufsatz
Themenwahl nach Rücksprache mit den Fachlehrer.
Allgeneine Bindungen: Arbeit nit QueIIen (Presse u, a. Publ.)

und Stellungnahne

4. Mächte, die mich formten - Kräfte, aus d.enen ich lebe:
Schicksale, Menschen, Bücher.

0Ib

I

1. a) Der moderne Mensch strebt nach einer betont indivitluellen
Lebensgestaltung. TeiIen Sie die Befürchtung, daß ilieses
Streben die Geneinschaft ernstlich gefährdet ?

b) In der vergangenen Woche hatten Sie Gelegenheit, eine be-
rufskundliche Vortragsreihe zu besuchen, Scheint Ihnen clie-
se Veranstaltung nützlich und wertvoll gewesen zu sein ?

c) Verrlient Gortlon Cooper als Helcl gefeiert zu werden ?

2. a) "Tranpen ist eine großartige Sache!'-'rTrampen ist ein ge-
fährlicher Unfug !rr - Wie denken Sie ilarüber ?

b) Was halten Sie von einem Ferienjob?
c) 1, nin Gespräch, das mir zu denken gab.

2. Ein Problem, das nich stark beschäftigt.

3. a) Der große Einzelne unrl die 0rdnung der Geneinschaft - Erläu-
tern Sie die Meinungen der beiden Piccolonini zu diesem Pro-
blen nach Schillers "Die Piccolomini" I/41 Netrnen Sie kri-
tisch dazu Stellung !

b) IBt 0ctavio Piccolonini ein Ehrenmann ?

I ' c) Die Frauengestalten in Schillers Wallenstein - Drama.

d) An Ende einer Ära
tr. Ein Rückblick auf 14 Jahre tler Kanzlerschaft Konyad Ailenauers.
2. Gedanken zum bevorstehenden Kanzlerwechsel.

4. a) Gtauben Sie, daß Ihr Schulwissen für Ihren Lebensweg wertvoll
sein wird ?

b) Erscheint es Ihnen für Menschen cler Gegenwart noch sinnvoII,
Werke cler Klassiker zu lesen ?

c) Sehen Sie in den allenthalben feststellbaren Schwintlen hei-
nischen Brauchstums eine bedauerliche Verarnung oder eine not-
wendige und sinnvolle Entwicklung unserer Kultur ?

d) Volkstrauertag - Bußtag - Totensonntag,
Tagecler Mahnung unil Besinnung.
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0Ic

1. a) Stellen Sie den Konflikt zwischen vater unrl Sohn in tlen Pic-
colonini dar !

b) Welchee Bild von Wallenstein wiril in rlen Piccolonini eniworfen ?

c) Interpretieren Sie, von IV, 5 ausgehend, SchilIers Piccolonini !

Z. a) tn Staatshaushalt gilt iler Gruntlsatz: Die Einnahnen haben sich
in allgemeinen nach den Ausgaben zu richten. Prüfen Sie diesen
Satz !

b) Kann uns tlie Großstadt zur Hei.nat werden ?

c) In der Überwinclung von Raum untl Zeit gewinnt tlie heutige Tech-
nik ihre volkstünlichen Erfolge.

3. a) Was verstehen Sie unter Militarismus, und wie beurteilen Sie
ihn ?

b) Worturch unterscheiden sich Nationalismus und Vaterlanilsliebe?

4. a) Versuchen Sie, von der Szene "Zwinger" ausgehenil, die Gretchen-
Handlung clarzustellen und zu interpretieren !

b) Geten Sie Inhalt und Gedankengang eines von Ihnen in letzter
Zeil gelesenen Buches wieder! (Berücksichtigen Sie dabei, daß
der Leser Ihres Aufsatzes es vielleicht nicht kennt')

c) Wie beurteilen Sie die Versuche, Wirtschaft, Handel und Ver-
kehr durch Großraunplanung neu zu koordinieren ?

d) fann Schillers Satz "Der Starke ist an nächtigsten allein"
heute noch in staatlichen, wirtschaftlichen und nenschlichen
Beziehungen gelten ?

Punkt 6: Die Lesestoffe in ileutschen und frendsprachlichen Unter-
richt.

VI a :Auswahl aus Bender, Deutsches Lesebuch, Bantl I
vr b :Auswahl aus Bender, Deutsches Lesebuchr Bantl r

V a :Auswahl aus Bender, Deutsches Lesebuch, Bantl II
V b :Auswahl aus Bender, Deutsches Lesebuch, Bantl II

IV a :Lesebuch Bentler III
"Der listige Kaufnann'r (gelesen und zum Eörspiel umgear-
beitet) von J. P. Ilebel
"Zwei Männer" von G. Weisenborn
"Die 0Iympischen SpieIe" von E. Curtins
Ballailen: "Belsazar" von II. Eeine, "Der Ring tles PoIy-
krates" von Schiller.

M :Lesebuch Eender III
außerdem zur unterrichtlichen Erarbeitung: Sagen untl
FabeIn, BaIIaden, lyrische Geclichte, Erzählungen, Rei-
sebeschreibungen' Lebensbilder, Schilderungen aus AI-
tertum und Frühzeit, Darstellungen aus den Leben tler
Natur sowie aus Heimat und Welt.
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U III a :Lesebuch Bentler IV
außerdem Tierseschichten und Schiller "Wilhelm Te1l"

U III b: Lesebuch Bender IV
SchiIler: "Wilheln TelI"
A, Trollope: "Maleachis Bucht"

' 0 III a :Lesebuch Bender V (ausgewählte Stücke) -
Grillparzer:. "Weh dem, der lügt"
Eugo v. Hofdannsthal: !Jedermann"
G. KetIer: "Kleider nachen Leute"
E. Bentler: "Die Wö1fe kommen zurück"
St. Zweig: "Sternstunden der Menschheit"
Gedichte, u. a.: "Teilung der Ercle"' "Der Schatzgräber",
"Die Kraniche tles Ibykus", "Kassandr&", "Der Hund in iler

I Kirche", rrDas Lied von der Glocke".

0 III b :Lesebuch Bender V (ausgewählte Stücke) -
SchiIler, "WiIheIn Tell"
Storm, "Der Schinrnelreiter"
Ilofmannsthal, "Jedermann"

U II a :Zuckmayer: "Der Hauptnann von Köpenick"
Goethe: "Götz von Berlichingen"
H. Malecha: "Die Probe" (Kurzgeschichte)
Lesebucharbei.t:

Naumann: Die Arbeit a1s GeneinschaftsleiStung
Goethe in UrteiI der UmweIt

G. Ke1rer,,,3::";;lli::;';:i"::!l.n Aor".chten,,
RiehI: "Der Stadtpfeifer" (Hauslektüre)
Geclichte

UII b :Goethe: "Götz von Berlichingenfl
Lessing:'rMinna von BarnheIm"

Ganzschriften:
Heningway: "Der alte Mann und das Meer"
C.F. Meyer: "Das AmuIett"

.'-, Schil ler: "Maria Stuart"
f ' E.Th.A. Hoffnann: "Das Fräulein von Scudery"

Gerhart Ilauptmann: "Bahnwärter Thie1"
Gerhart Hauptnann: "Die Weber"
Zuckmayer: "Der Hauptmann von Köpenick"

Lesebuch:
Max Eyth: "Berufstragik"
Friedrich Naumann: "Die Arbeit als Gemeinschafteleistung"
Friedrich Naumann: "Staatsbürgerliche Pflichten"
Albert Schweitzer: "Sintl Ideale Illusionen?"

0 II a :Max Friech: "Biedermann unil die Braniletifter" (nArspiel)
Albrecht Goes: "Unruhige Nacht"
Albrecht Goes: "Das Brandopfer"

. Friedrich SchilIer: "Verbrecher aus verlorener Ehre,
Eeinrich v. Kleist: "Der zerbrochene Krug"
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Heinrich v. Kleist: "Anekdote aus den IeLzlen preußi-
schen Kriege"

Gertl. Gai-ser: "Motorradunfall"
Altdeutsches Lesebuch (Lebensgut Bd. 7)
daraus insbesondere: Merseburger Zaubersprüche

Wessobrunner Gebet
Hildebrancls I ied
Muspilli
He I iand
0tf r i etI

Mittelhochtleutsche Literatur: Hartmann v. Aue,
Der arme Ileinrich, Gedichte Walthers v. tl. Vogelweide

0 II b :Ilerbert Malecha: "Die Probe"
Got. Vaterunser; Hildebrandslietl; Muspilli;
Wessobrunner Gebet; Merseburger Zaubersprüche;
Nibelungenlied
Bergengruen: "D&s Hornunger Heimweh"
Kleist: "Der zerbrochene Krug"
Kleist: "Prinz von Homburg"
Kleist: "MichaeI Kohlhaas'i
BöII: "So ein Rummel"
Langgässer : " Saisonbeginn"

0 II c :St. Zweig: fiSternstunden der Menschheit"
Zucknayer: "Des TeufeIs General."
Altdeutsches Lesebuch (Lebensgut Bd. ?)
daraus insbesonalere:
Eildebranilsliecl; AItee Sigurtl-, Altes Atlilietl,
Wessobrunner Gebet; Muspilli; Eeliand; 0tfried uKrist"
Eantmann v. Aue: Der arme lleinrich
Wolfram v. Eschenbach: Parzival
Lyrik tles Minnesangs
Lyrik uncl Spruchilichtung Walthers v. d. Vogelweiile
Nibe lungenl ie il

U I a : t{. v. ßschenbach: 'rParzival" (luszüge nach dei Alt-
deutschen Lesebuch )

Joh. v. Saaz: "Der Ackermann von Böhnen"
Das Volksbuch von Doktor FauÖt
Geilichte tlee Barock
Lyrik unter ilen Leitgeclanken: Der Mensch in der Natur,
Getlankenlyr ik Goethes

Prometheus, Ganyneil, An Schwager Kronos, Grenzen
iler Menschheit, Das GöttIiche, Urworte 0r-phisch

Lessing: "Nathan der Weise"
Goethe: "Iphigenie"
Schiller: "Kabale unil Liebe"
Zuckmayer: "Der llauptmann von Köpenick"
Borchert: "Draußen vor tler Tür"
rh' Mann: ::;:ää:"f:::il (p,ioutrektüre)
außerden: verschiealene Kurzgeschichten und Gedichte

aus der politiechen Lyrik
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U I b :Shakespeare: "Macbeth"
Lessing : "I7. Literaturbrief", "Nathan tler Weige"
Herder: "Shakespeare"
Goethe : t'Die Leiden des jungen Werthers"
Goethe: rrlphigenie"
Schiller: "Kabale un<l Liebe"
Bergengruen: "Die Feuerprobe"
Bergengruen: "Von der Aufgabe des Dichters"

. Benn : "Der'Vorgang bein Entstehen eines Gerlichtes"
Eesse : "Der Denker und der Künstler"
Gaiser: 'sterbende Jagd" (,O.uszüge)
Zucknayer: ilDes Teufels GeneraI"' Andres : "Wir einrl Utopia
Goes : "Unruhige Nacht"

f^t Kurzgeschichten aug Schöninghs "Moderne Erzähler'l' UIc :Ganzschriften:
Eartmann v. d. Aue: "Der arme Heinrich'l
Joh. von Saaz: "Der Äckermann von Böhnen"
Goethe : "Iphigenie auf Tauris"
Rolf Hochhuth:'rDer Stellvertreter"
Grinmelshausen: "Der abenteuerliche Sinplizissi.mus"
Th. Mann: "Die Butlilenbrooks"
Lessing : rrNathan der Weise"- Schiller: "Kabale unal Liebe"
Sophokles: "König öilipus"
SchilIer: "Wallensteins Lager"

Lesebuch:
Schopenhauer: lGuter un<l schlechter StiI"
Herder : "Hunanität als Aufgabe untl Ziel"
Goethe : "Vom Kunstwerk" u. "Uber die Ehrfurchtrr
Pfeifer: "D&s Dichterische*
Gedichte:
C.F.Meyer: "Der rönische Brunnen"
R.M.Rilke: rrRömische Fontäner
R.M.Rilke: "Der Panther"' A.A.Scholl: "Retrospektiv"
Walther v.d.Vogelweide: Lyrik
H. Heese: rrlm Nebelrl

n 0 I a :Lyrische Dichtung von Matthias Claudius, Heinrieh Heine,
Eduard Mörike, Detlev v. Liliencron - Friedrich Nietzsche,
Rainer M. Rilke, Hans Carossa, Josef Weinheber, WaIter Hö1-
lerer, J. W. v. Goethe

Epieche Dichtung:
J. v. Saaz; "Der Ackernann von Böhmen"
Eduard Schaper: "Der große offenbare Tag,'
Werner Bergengruen: "Die Feuerprobe"
E. MeIvilIe: "BartIeby (Piazza TaIes)"
Kurzgeschichten von Gläser, BölI, Schnurre,
Zofia Nakowska.

Dranatische Dichtung:
Euripides: trlphigenie bei den Tauriern"
Lessing : "Nathan iler Weise"
Goethe : rtlphigenie"; "Faust"
Luis Bunnuel: "Viridiana" (Filn)
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Theoretische Schriften (PhiIosophie, Aesthetik, Kultur,)
Auswahltexte von Winkelmann, Lessing, Kant, Hamann, IIer-
der, Goethe, Kleist, Nietzsche, Edschnid, Marc, Jaspers,
Schweitzer, BoIInow, NickeI

0 I b :SchiIler: "Hallensteins Lagerrl
Schiller: "Die Piccolonini"
SchiI-ler : "Wal.lensteins Tod"

Goethe : "Faust I"
Goethe : rrFaust II' (1. Akt. z. T.r 5. Akt)
Moderne Kurzgeschichten von E. BöII, Geril Gaiser, Oünter
Eich, WoIfg. Borchert, Elisabeth Langgässer

außertlem philosophische, Iiterarische und kulturgeschicht-
liche Aufsätze aus Bentler: Deutsches Lesebuch, Band 7.

0 I c : Schiller: "WaIlenstein" (die gesante..Trilogie)
Goethe : rrFaust Irr und "Faust IIrr (Ubersicht Akt I-IV,

akt v)
ausgewählte Texte aus Bender, Dtsch.Lesebuch, Band 7:
Berg€ngruen: rrVon tler Aufgabe des Dichters"
Ilesse : "Der Denker und der Künstlerrr
Pinder : "Die schwarze Stunile des Jünglingsrt
SchiIler : "Über naive und sentimentalische Dichtungrr
Huizinga : "Grunrlbeclingungen der KuItur'
Spranger : "KuItur"
Voßler : "Kultur: Kulturen"
Guarilini : "Dänonie der Macht"
Jünger : "Das Streben tler Technik nach Perfektion"
ausgewähIte Kurzgeschichten :

Borchert : "Das Boot"
" Le s ebuchge s ch ichten "
"Nachts schlafen tlie Ratten tIoch"
"Die Küchenuhr"

Antlreg : "Das Trockendock"

Latein

VI a : Ludus Latinus I, Stück t - 26

VIb : rr " IrStück1-26
Va : tr " I, zuEnde, II, 1-10
Vb : 'f " I,Stück24-42, IIr!-6
IV a : 'r " II, Stück 3- 25

M : rr " II, Stück8-27
UIIIa; " " II,Stück22-30

III,Stück1-3
Gaesar, Bellum GalIicun, I, t - t4

U III b : Lutlus Latinus II, Stück 8 - 13'

Caesar, Bellum Ga1licum I, 1 - 19
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0 III a : Caesar, Bellun Gallicun I und VII in Auswahl

0 III b : Ludus Latinus III, Stück 5 - 18

Caesar, Bellun Gallicun I 5 - I 31

U II a : Caesar, Bellun Gallicun : III 20, 28; V 49; VII 17, 58, 59

Ovicl , Metamorphosen: M5-166; VI 146-381 ; VIII 183-235
In deutscher Ubersetzung:
I 1 - 415; VIII 6lt-724; X 1-82

Cicero, De inperio Cu. Ponpeii : cap. 20, 2l
. Sallust, Coniuratio Catilinae: cap. 1 - 3

f\ 
U II b : Auswahl aus Ovials Metanorphosen, Epistulae ex Ponto

untl Tristien
Livius I. Dekade in Auswahl

0 II a : Livius: Auswahl
SaIIust: Coniuratio Catilinae

0 II b : Sallust: De coniuratione Catilinae

0 II c : Livius (Auswahl) XXI. Bucn
Tacitus Germania cap. L - 24

U I a : Satlust: Coniuratio Catilinae
Vergil: Aeneis I, II, IV in Auswahl;
Cicero: rle re publica Buch I in Auswahl

UIb : Tacitus: Gernania
Sallust: Coniuratio Catilinae
Cicero : 1. catil. Rede

U I c : Tacitus, Germanial
Vergil, Aeneis (Auswahl aus alem 1. Buch)

0 I a : Horaz, sat. I 9; Epode 16; Epode 2;Ode I g; I 1;
II 3; I 22; I37; I3; I 34t UI t; III 2;

III 30.
Vergil 1. Ec,Ioge;4. Ecloge;

Georgica I 1-117 i. Ü.; 118 - 189;

vergit Aeneis, P."t":rtt?u";-s1"1i.""tr"ng ales r., rV. und
VI. Buches

0Ib : AeneieIIT2I-AO4
rv 68 - 89, 222 _ 45t, 554 _ 705

VI 263 - 336, b48 - b6b; 60? - Schtuß

Tacitus Annalen I I - I7, 3l - 42

0 I c : Tacitue, Annalee I ! - 4, 31 - B8 II 5 - 12

rrr, 65 rv, 32, 33

ö
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Tacitus, Gernania t - 27,
Cicero, de officiis I,1
Horaz, 0ilen I, 9, 12, 34

rr, 3, 7
rrr, 1, 2, 3,
rv, 6

Eotaz, Sernones I 1, I
Cicero, Recle pro Archia.

33-37
-24

6

rr, 6

U III a:

U III b:
0 III a:

O III b:

UIIa:

Griechisch

Ubungsbuch Schiering-Krüger,

ililil

Ilttl

trilil

Xenophons Anabasis I 1 - I,

Stück 1 - 25
il 1-25
" 35-68
" 22-44

" (Übungsbuch abgeschlossen)

10

U

0

II b:

II a:

IIl,4,5 IIII/M und8
Abschluß des Übungsbuches, Auswahl aus Xenophons
Anabasis
0dyssee IX; Auswahl aus XVI-XXIII
Heroclot: Auswahl aus I und VII-VIII

Oilyssee IX; Auswahl aus XVI-XXIII
So Ion: EJ,egie I unil III
IIeroilot: Auswahl aus I, VII, VIII

Homers Otlyssee, IX, XII (Auswahl) Vf, XIV (Auswahl)
xvr, xvrr, {.Xrr (Auswahl), xxrrr (Auswaht)

Herodot: I '(Auswahl)' III (Auswahl), VII (Auswahl)

Herotlot VI - IX in Auswahl, Platon, Apologie untl Kriton ganz

Eerotlot VII unil VIII in Auswahl
Plaions Apologie; Kriton, Phaiiton uncl Synposion (i.Ä'.) ^
Platon: Apologie, $riton

Auswahl aus "Gorgias" und Staat"

Platon:Apologie p. 17-29; p. 30-42
Phaitlon p. 5? a - 69 e; lL4 d - 115 a (i. Ü.)

p.115b-118
Synposion p. 212 d - 223 i. Ü.

Homer:Ilias I 1-356; I 357-611 i.Ü.; VI u. IX i. Ü.
XIX; XXI; XXIV (i.Ü.)

Thukytlides l 1;, I 20-23; I ?1-88; I 139-145;
II 3? - 41; II 42 - 54,2; II 59 - 65
II82-83:V84

Sophoklee, Antigone I.Stasinon i. Ü.
(Besprechung der griech, Tragötlie)

O II b:

0 II c:

UIa:

UIb:

UIts:

0Ia:
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0 I b: Homers Ilias I, VT 237 - 529; XXII 131 - 465;
xxIV 468 - 804

Thukydides I u. II in Ausvahl
Sophokles, Antigone

0 I c: Sophokles, Antigone; Thukydides, Auswahl aus f und II
Euripides, Medea (in Auswahl).

Englisch

IV a: Learning English Ausg. B Bd. 1 Lektion 1 - 14

- 
IV b: Learning English Ausg. B Bd. 1 Lektion | - 14

' U III a: Learning English Ausg. B Bd. 1
Toto the Chimpanzee (Auszüge)

.U III b: Learning English B L, LI-22 Lektionen und übungen

0 III a: Learning English B'1, Lektion lg - 22
Lektüre: The Missi.ng Cup (Daniel Boone)
Learning English A 3 B 2, Lektion 1 - 4

0 III b3 Learning English Ausg. B Bd. 1

U II a: Learning English A 3 B 2, Lekt. 1 - 11

U II b: Learning English A g, B 2, Lektion 1 - 9
1 - 8 Lektionen und Ubmsen

0 fI a: Learning English A 3, B 21 7 - 14
Lektionen und ijbungen

0 II b: Learning Engli.sh A 3, 82, 7 - 14
Lektionen und Ubungen

Pearl S. Buck: The OId Denon
0 II c: ,' Learning English A 3, B 2, 7 - 14

Lektionen und Übungen
Pear1 g. Buck: The Eneny

r-\ U I: Wahlpflichtfach : 1. Gruppe
G. 0rwell: Aninal Farn
Galsworthy: The Man who kept his Forn
Maughan: The Outstation
Priestley: An Inspector Calls
Aumonier: The Dark Corridor

. U I: Wahlpflichtfach: 2. Gruppe

John Galeworthy: The Man who Kept his Forn
Sonerset Maugham: The 0utstation
Gedichte von Wordsworth
J. B. Priestley: An Inspector CalIs

Kulturgeschichtlicher Lesestoff nit gleichzeitiger
Einführung in Leben und Werk Shakespears: ,'Shakespeare
antl the Age that Made hin,'
Shakespeare',Macbeth" (tis lt<t flf/2)



0 I a : J. B. Priestley: An Inspector Calls
Gedichte von Donne, B1ake, Shakespeare, Ben Jonson
Ausgewählte Kapitel aus den Oberstufen-Lesebuch

(Amerikanische Gedichte )

0 I b : Learning EngIish, Oberstufen-Lesebuch
The Weetlon, Here is the U. S. A.

E.0rton, The Islanders
0 I c : 0berstufen-Lesebuch Learning Englieh

Texte zur Parlamentarischen Denokratie in Englantl

The Islanders (Lektüre)

Frandösiech in Quarta:

Etudes Frangaises, Neue Auegabe B, Bd. 1

L - L7 ( Lektionen und Übungen)

Franzöeisch in Untertertia:
La Vie Frangaise 8. -'15. Lektion

Leeestoffe in ilen Arbeitegeneinschaften
Franzö s i sch:

tl / OI: Lesestücke und Übungen aus: La Vie Franga.ise

Racine "Iphig6nie" (Auszüge)

Maupassant "La Ficelle'l
U II : Etutles Frangaises, Neue Ausgabe C 5 - 101

Lektionen untl Ubungen untl 11 A
Lektion

0 II : Lektionen und Übungen aus "Etudes Fra,ncaises'
0 III : Etudes frangaises, Neue Ausgabe C., Lautkurs 1 - 6

Lektionen und Ubunqen
Eng I isch:

U I : Shakespeaie: Julius Caesar

Modern Ghost Stories
A, J. Cronin: - The Adventures of a Black Bag

Late in:

0 II : I. Catilinarische Reile

Hebr'äisch:

U I : Grannatik der schwachen Verben bis Verba Ajin-Ajin,
verbunden nit Übersetzungsübungen

0 I : Gen. 3 (Sündenfall); Gen, 22 (Isaaks Opferung);
Ex. 20 (Oetafog); Ps. 1. 13. 24. 180; Jesaias bB.

Hus e i sch:

Anfänger: Braun-Pridik, Wir lernen Russisch, TeiL l
Stück 1 - 8

Fortgeschrittene I:
Braun-Pridik, W-r lernen hresisch, Teil 1,

Stück 10 - 22
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Fortgeschrittene II:
Braun-Prid ik,

Hi l debranclt,

Wir lernen Russisch, Teil 1
Stück 24 - 35

Russ.Lesebuch f. Anfänger, Teil I
Seite 3 bis 12

Die Bücherei
a) Die Lehrerbücherei

Nach der von Studienassessor Kublik clurchgeführten Neuortlnung rler
Bibliothek steht dieses wertvolle Ililfsmittel nunmehr wied.er rn
vollen Unfang zur Verfügung und wird von den Danen und Herren des
Kollegiums eifrig benutzt,

Für die verschietlenen Disziplinen konnten auch in vergangenen Jahr
zahlreiche neue werke erworben werden. Dabei wurden die naturwis-
senschaftliehen Fächer in größerem Unfang aIs bisher berücksich_
tigt. Leider erschwert die Entfernung tler Bibliothek zum Konferenz-
zimmer den Leihverkehr. Auch in diesem punkt setzen wir ilie Hoff-
nung auf das neue Schulgebäucle; tlie jelzl zrtr Verfügung st€ihenden
Räune über der Turnhalle sind in jeder Weise unzured.chend.
b) Die SchüIerbücherei

Die SchüIerbücherei besitzt z..ZL. 122? ausleihfähige Bände, Drei-
ßig Bücher sind wegen zu starker Abnutzung ausgeschieden worden.
Als Neuanschaffung kamen im Laufe des Jahres 1b Bände hinzu. Fast
alle Bücher wurtlen mit neuen Kennziffern versehen. Die schülerbü-
cherei wurde auch in diesen Jahr namentrich von schüiern und schü-
lerinnen der Unter- und Mittelstufe rege in Anspruch genomnen.

c) lie ntcberei der Lernnittelfreiheit

Die Bücherei der Lernmittelfreiheit ist tlank tler erheblichen ver-größerung ihres Bücherbestandes in den letzten Jahren erfreulicher-
weise in der Lage, allen Bücherwünschen der schürer für den unter-richtsbedarf voll nachzukonnen. rn Rahnen der Lehrbuchbestellung
zu 0stern 1963 wurden für arle Fächer außer tlen Leibesübungen 2400
Bände in Gesantwert von DM 1E.BAT,b0 neu beschafft.
Einige hundert unbrauchbar gewordener Bücher rrrrden abgeschri eben. rns-
gesamt verfügt die Lernnittelbücherei z. zL. über ca. lb.s00 Bände.
d) Die Arbeitsbücherei
Die 0stern 1960 eingerichtete, seither stark frequentierte Arbeits-bücherei, die die Klassen nit rextausgaben unil Quertenschriften ver-aorgt, wurde in schurjahr 1963/64 aus Gerdern der Lernmittelfreiheit
und mit Zuwendungen tler Erternspende fortlaufend ergänzt bzw. durchErsaüz unbrauchbar gewordener Exemplare erneuert.

Bestand an 1. Mai 1964

Fach

Deutsch
Late in
Griechisch
Geschichte

Titel
L74

60
90

L64

Exemplare

4020
1485
1465
155I
8529488
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sozialkuncre iibertrag:488 
f:3? :

Engl isch 66 1 156
Französisch 62 1009
Rel igion 62 901
Plrilosophie 7 57
Verschiedenes 18 101
Geneinschaftskunde 7l I75
Insgesant 862 Titel 12.579 Exemplare

Die Lehrnitte lsamnlunqen

a) Die erdkundliche Sannlung

Die Kartensannlung besitzt zut ?,eit 16? Wanilkarten.

rn schuljahr ts6sf64 wurde nur eine wandkarte für den Errlkunrleunter-
richt gekauft unil in die Sanmlung aufgenomnen.

Die neue Schulwantlkarte trägt iten Titel "Rußlands Aufstieq zur Groß_nacht" und wird auch in Gesehichts- und GemeinschaftskundJunterricht
viel benötigt,
An drei Landkarten wurtlen Abnutzungsschäilen ausgebeseert.

b) Die phyeikalische Sannluns

Die physikalische Sannlung wurde im Schuljahr lS6g/64 durch einige
größere Apparate erweitert.

So wurden eine elektrische Stoppuhr, ein großer plattenkondensator
und eine Fahrbahn zur Einführung in die Grundgesetze der Kinematik
und Dynanik gekauft. rn übrigen wurden die vorhandenen Geräte ersänzt
oder verbrauchtes Material erneuert.

c) Die Biologie-Sannlung

Die Biologie-Samnlung konnte in Jahr ISffif 64 <Iurch f olgende Anechaf-
fungen erweitert wertlen:

Anschauungsnodelle:

2 Zahnnoalelle
1 Hautquerschnitt
1 Serie (e) uoaetle von der Zellverrloppelung (uitose)

Anschauungs üafe I n:

4 Tafeln zur Tierkuntle
12 Tafeln zur Pflanzenkunde

1 Garto-Gerät; 3 Garbi-Geräte einschl. Ergänzungsausstattung

AnIage einer Hantl- und Arbeitsbibliothek für SchüIer.

d) Die Chenie-Sammlunq

Die chenie-Sannlung wurde um folgende bedeutenclere Gegenstäntle er-
we itert :
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1 Präzisionswaage
3 Gewichtsätze
3 Taschenspektroskope

1 Flaschenea+.2 für anorg, unal org. Reagenzien

1 Reaktionsrohr für Chlorwasserstoff-Synthese

Einrichtung für Schülerübungen:

Fl aschensatz
Laborgerät für einfache Versuche
Installation von 2 fahrbaren Labortischen nit Propangas

Anlase einer Hand- untl Arbeitsbibliothek für Schü1er

t. e) Die Musiksannl
Der Bestand an Musikalien wurde in Schuljahr 1963/64 durch folgencle
Werke ergänzt:
für das Orchester: Mozart, Kirchensonaten, Heft 1

Hqydn, Konzert C-Dur für Klavier und Streicher
Biagio, Marini: Trisosonate
A. Vivalcli, Triosonaten, op. 1 Eeft 1

W. A. Mozart, Sinfonie in C-Dur, K,V. 128
L. v. Beethoven. 12 Contretänze Nr. 965

" 12 deutsche Tänze

Das Lehrwerk "Musik in der Schule'r von Kraus-0berborbeck wurde er-
gänzt durch 30 TeiI I uncl 10 Teil II unrl 20 TeiI III.
Von AtIoIf Fecker wurden 30 SingbIätter angeschafft nit dem Text von
Alkuin "Lobe der Mensch rlich..."
AnläßIich der Adventsfeier wurilen Chorstimmen, Klavierauszüge, Parti-
tgren und 0rchesterstimnen der Bachkantaten Nr. 61 und 62 ("Nun kommt
d.er Heiden HeiIand") gekauft. Als größeres Chorwerk konnte in die Sanp-
Iung aufgenonmen werden: "Haec dies"von St. Cosacchi (1 Partitur, 40
Chorstinnen, 3? Instrumentalstinmen und ein Klavierarszug).

An motlerner Musik ist neu hinzugekommen von B6Ia Bart6k: Tänze aus Sie-
benbürgen nit 1 Partitur und 22 Instrunentalstinnen (für.0rchester).
Für die Hand des Schülers wurden je 30 Textbücher aufgenommenvon: Anti-
gone (Orft), Tannhäuser (R. Wagner), Freischütz (Weler.;, Fidelio (Beethoven),
Hänsel und GreteI (Humperdinck) und Zauberflöte (W.A.MozarL),

Der Elternbeirat

Zu Beginn des Schuljahres 1963/64 wurden in tlen Sexten unil in ilen neu
gebildeten 0bersekunden die WahI der Klassenelternbeiräte durchgeführt.
An 13. Mai und an 15. November fanden Vorstanalssitzungen cles Schul-
elternbeirates statt, an denen auch iler Leiter der Schule und sein Ver-
treter teilnahmen. Mehrere die EItern interessierende Fragen des Schul-
Lebens wurden besprochen, Anregungen, die aus den Kreis der Eltern kamen,
wurden von der Schule errtgegengenommen und, soweit es nöglich war, in die
Tat ungesetzt,. Die Verwaltung rler Elternspende, die seither in den Händen
von Herrn Oberstudienrat Dr. Jung lag, ilem an dieser Stelle noch einmal
herzlich für seine Arbeit geclankt sei, wurde im Dezember 1963 von Eerrn
0berregierungsvermessungsrat Röttgen übernomnen, so daß die EItern allein
über die eingegangenen Spenden verfügen. - Dank des Verständnisses der
Mitglieder des Elternbeirates für die Belange der Schule bestand zwischen
Direktion. Lehrerkollesiun und Elternschaft inmer ein sutes Einvernehmen.

r
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El ternsnende

Wie in den vergangenen Jahren rufen wir die Eltern auf, eich wie bisher
an der Elternspende zu beteiligen. Diese Einrichtung hat sich sehr gut
für unsere Kinder ausgelvirktl konnten ihnen doch größeres Anschauungsma-
terial untl eine reichere Auswahl jedweder Lektüre zur Verfügung gestellt
werden. U. a. wurde ein Tonfilngerät, Musikinstrumente, Mikroskope unrl
Landkarten angeschafft. Diö Fachlehrer begrüßen diese Unterstützung sehr,
rla ihnen dadurch Gelegenheit gegeben wircl, über den vorhandenen Rahnen
hinaus besontlers in den naturwissenschaftlichen und nusischen Fächern
den Kindern einen größeren Über- und Einblick zu geben.

So gilt allen Eltern, die sich an der Elternspende beteiligt haben, der
Dank der gesanten Elternschaft. Da inmer noch große Lücken vorhanden
sind, können wir unseren Kindern nur weiter helfen, wenn weiter gespe\
<let wird. So hofft tler Elternbeirat, daß die bisherigen Spenilen weite.
geleistet werden und die EItern, deren Kinder erst jeLzt z'om Domgymna-
sium gekonmen sincl, sich auch an der Spendenaktion beteiligen.

In der Hoffnung, keine Fehlbitte getan zu haben, werden wir eine Zahl-
karte zusenden. Je nach Belieben können auch nonatliche Zahlungen ge-
leistet werden. AIle Einzahlungen werd.en auf das Konto Nr. 11931 bei
der Krei ssparkasse FuLda erbeten (Postscheckkonto der Kreissparkasse:
Frankfurt (uain) llr. 801 s0). Da diese Spend.en unter die allgemein als be-
sonders förderungswürdig anerkannten gemeinnützigen Zwecke fallen, können
sie steuerIich berücksichtigt verden. Spendenbescheinigungen werden auf
Wunsch aus gestellt.

Röttgen,
. 0berregierungsvermessungsrat,

2. Vorsitzenrler cles Elterbeirates
uncl Verwalter der Elternspende.

Punkt 10: Das S ch u I ceb äud e

In der Berichtszeit wurden Malerarbeiten in folEenden Räumen durch-
geführt:

a) in den 0sterferien 1963:
die Turnhalle, der Geräteraum, das Turnlehrerzinmer, der Wasch
raum und die Unkleirteräume wurden mj.t neuem Anstrich versehen,
ebenfalls tlie Schülerkfoeetts und ilas Zimmer für den evanEelischen
Religionsunterricht auf den Dachbodendes SüdflügeIs.

b) In den Sommerferien:
Klassenraum Nr. 11 sowie die beiden Antsräune wurden renoviert.
Währencl der Somnerferien wurde außerclem die Telefonanlage der Schule
an die Telefonzentrale der Stadtverwaltung angeschlossen.

An baulichen Veränd.erungen ist zu erwähnen, daß die AuIarückwand durch-
gebrochen und eine zweiflügelige Tür eingesetzt wurd.e, um einen unni.t-
telbaren Zugang von Nordflügel in die Aula zu gewinnen.
In Oktober wurd.e die bereits worhandene zweite Tür der Aula zum Eril-
geschoß des SüdfIügeIs wieder freigelegt.
Ende April wurden Grünpflanzen und Sträucher entlang iler neuerrich-
teten Mauer an der Rabanusstraße gepflanzt.
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Die SchüIermitverantwortunE,

28.4.63: Die Schulsprecherwahl hatte folgendes Ergebnis:

AndreasKircher UIc T42Stinnen
Otto-WernerSchatle UIb l2TStinmen
UlrichStrecker UIc 89Stinnen

30.5.: Die SMV beteiligte sich an der Spendenaktion für tlas Deutsche
Jugenclherb erg swe rk .

15.6.: Die SMV beteiligte sich an tler 0rganieation iler Kundgebung zun
Tag cler Deutschen Einheit.

/=t" In Somner führte die SMV die Schulneisterschaften durch:

Handballneister wurile ilie 0 I. a
Fußballneister wurde die 0 II c.

Gemeinsatr mit tler Marienschule wurde an 5.?. ein Somnerball veranstal-
tet.

Bein Stiftungsfest der "Fulilensia'r, gemeinsam veranstaltet .mit tler
Schule am 2t. Septenber, übernahn die SMV die 0rdnungsaufgaben.

10.10.: Die SMV unterstütrte die I'GeFellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger" nit einer Spende

Der Schülerrat bewilligte den Schulorchester am 2b.10. DM 60,__ aus
ilem " Schülergroschen"

An 26.10. führte die SMV dine sehr erfolgreiche Buch-Spentlenaktion für
das "Rote Kreuz,' durch.

An 3' 12. wurden DM 60r-- iler Basketballnannschaft iler Schule zur Ver-
teitligung des Wanderpokals in Gelnhausen bewilligt.

an 4.r2. richtete <Iie sMV einen schachklub ein, der nit anderen schu-
len Verbindung aufnahm.

^.I an 20.12. gestaltete die sMV wiecler ilie Adventsfeier crer schule.

am 24.1.1964 veranstalteten SMV und Schülerzeitung "DUOrr gemeingam dentraditionellen Fastnachtsball der Schule.

Auch irc Jahr 1964 wurde die I'Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,'
nit einer spende unterstützt. Eine samnlung wurcle jedoch an 10.2. äuge-Iehnt,

rn Schurjahr L963f64 wurd.en für sport, schulbärre, spenden, Orcheeter
und sonstige kleinere Ausgaben ca. DM 900,__ ,o"gug"L"rr,

rn der Zeit von 4.4.1969 bis zum 80.4.1964 fanden 18 schülerratssit-
zungen statt.

AndreasKircher,0Ic
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Schul sport

22. Mai 1963: Fußbarlspier Dongynnaeiun - winfriedschule (3:B)unter Leitung von Studienrat Müller.

An 12. Juni nahm trae Domgynnasium an einem Fußballturnier in BatrHersfeld tei1. Nach-den Siegen über Treysa, Heringen, fu"""i (ffafr.
Handelsschule) uncl Schlüchtörn erreichtän wir das Enäspiel. Hiertrafen wir auf das Friedrichsgynnasiun aus Kassel, das wir 4:0schlugen. Somit waren wir Sieger des Turniers und gewannen denPokal, den wir im nächsten Jahr verteidigen nüssenl

von 10. bis 29. Juni wurilen die schulneisterschaften in Fußbar1ausgetragen. Die Klassen ura und 0rrc qualifizierten sich für <lasEndspiel.

Am 2. Juli fand die Austragung der Buntlesjugentlspiele statt. DerSchulneister in Fußball wurde die 0IIc.

Die Besten der einzelnen Jahrgänge waren:
r943

Spore, Alfons
Sinon, Josef
Wieser, Hermann

r944
Dölle, Peter
Scheller, Ludwig
Diele, Bernd
Kübe1, Winfried

1 945

Beiter, Ernst
Ruppel, Dieter
IIobe ck , Jo chen
Klüber, Thomas

1 946

Rehbergi Manfred
Schwarz, Bardo
Tsotsalas, Matthias
0tterbein, Stefan

r947

Hoffmann, Albert
Krainer, Eans

1 949

Wieners, Peter
Fey, Ewald
Walz, Stefan

1 950

Mehler, Alfreil
Winter, Joachin
Neumann, Rüdiger
Witzel, Thomas

1 951

1952

SpieIes, Peter
Mehler, Michael
Schwiddessen, Bertram

1 953

Krenzer, Georg
Vogel, Utlo
Krah, Werner

Jung, Walter
1g4g Zoth, Werner

Kunze, Michael ;:31ff;; ff:il:Vasters, Thomae
Demling, KarI-IIeinz

5' Juri; Freundschaftsspiere in.Handbarr gegen die wigbertschule inHünfeId. Währencl die 1. Mannschaft oo""""" Schule gegen die 1. Mann_schaft aus HünfeId 8:? verlor, gelang der 2. Mannschaft ein uner_warteter 10:3 Erfolg gegen die 2. Mannschaft der Wigbertschule,
von g. bis 29. Septenber fanden die Ausscheidungsspiele un die Schul_neisterschaft in Handbarr statt. während sich ii aä.-üitiä"rufe dieu. rr--a-und u rr b quarifizieren konnten, erreichten in der 0berstufedie U I c und die 0 I a das Entlspiel
13. septenber: Handbalrturnier der wigbertschule Hünfeld in rter städt.Turnhalle an Galrasiniring, Nach siegen über die 2. Mannschaft derFreiherr-vom-Stein-Schule, der 2. Mannschaft aus Hünfeld und d.er Mann_schaft des Pädagogischen rnstituts und einer Nieclerrage durch Gießen
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erreichten wir das Senifinale. Hier verloren wir gegen die 1. Mann-
schaft aus HünfeId und nußten uns nach einer erneuten Niederlage ge-
gen Gießen nit den 4. Platz begnügen.

Lm 2t. Septenber feierte ilie Schule das Stiftungsfest iler "Fuldensia".
Im Rahnen cler Feiern fand ein Einlagespiel im Handball statt. Die Wan-
derpreise der Penilelstaffeln (VI - TIIIJ wurden erneut vergeben. Ferner
Sand ein Faustballspiel Lehrer - Schüler statt, das unentschietlen en-
tIete.

Da die Stadtneisterschaften an 27. September den schlechten Wetter zum
0pfer fielen, veranstaltete clie Schule dis Endspiele un die HanilbalI-
neisterschaft. Währenal die 0Ia ihren TiteI erfolgreich verteidigte,
konnte tlie UIIb den Wantlerpreis alurch einen Sieg über die UIIa in ihren
Besitz bringen. Mit den Sieg der OIa ging der Wanclerpreis enilgültig in
ihren Besitz über,

5, Septenber: Ausscheidungsspiel un die Statltneisterschaften der hö-
heren Schulen im Fußbal1 gegen die Freiherr-von-Stein-Schule (EinspieI).
Diesee Spiel gewann dis Dongynnasium 2:1.

10. Septenber: Ausscheidungsspiel um die Stadineisterschaft gegen die
Winfrieclschule (HinspieI). las Donrgymnasiun siegte 3:0.

17. Septenber: Ausscheitlungsspiel un die Stadtneistersghaft gegen
die Winfriedschule (Rückspiel). Unsere Schule gewann 6 : 1. Somit
ist das Dongynnasiun inoffizieller Stadtmeister in Fuß6all, cla die
offiziellen Stadtneisterschaften dieses Jahr nicht aussetrasen wur-
tIen.

29. Novenber: Spiele un clie Bezirksneisterschaft in Haflenhandball.
Unter fünf Teilnehnern erreichte unsere Schule den 4. Platz, punkt-
gleich nit der Winfrietlschule, die den 5. Platz belegte.

3. Dezenber: Basketballturnier in Gelnhausen. Unter sieben Tei.l-
nehnern erra,ngen wir den 4. Pl'at,z, abernals punktgleich nit iler Win-
friedschule, die den 3. Platz belegte. Dadurch konnten wir den Po-
kaI nicht erfolgreich verteidigen.

13. Dezenber: Hanclballturnier um tlen I'Penne-Pokal" der Freiherr-vom-
Stein-Schule. Uneere Mannschaft schied bereits in der Vorrunde aus.

16. Dezenber: Basketballturnier der Ulrich-von-Hutten-Schule, Schlüch-
tern, in Steinau a. iL Straße. Sechs Mannschaften nahmen daran teil.
Wir errangen den zweiten Platz (8:2 Punkt,e). Turniersieger wurde die
Winfriedschule Fulda ( 9:1 Punkte).

26. Februar 1964: Basketballturnier der Winfrietlschule. Uusere Schule
belegte den 4. Platz.

A./2. Uarz: Handballturnier in Kassel. Unsere Schule nahm mit einer
eehr jungen Mannschaft teil untl belegte ilen letzten Platz.

30. März: Basektballturnier der Frietlrich-WilheIn-Schule in Eschwege.
Unsere Schule belegte auch hier den 4. Platz.

0tto-Werner Schade, 0 I b
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Punkt 4 Die ReifeDrüflinse

Lfil. Zu- und Vorname
Nr.

0 I a Klassenlehrer: StR. Heckener

Geb.Dat. iKonf. In Aussicht ge- Beruf des
nommener Beruf ' Vater

JO



Punkt 3: Die Klassen,und thre Schülerzahlen gegen Ende tles Schul-
jahres 1963/64:.

21 Klassen nit insgesant 496 SchüIerinnen und ,SchüIern

# ; 3l 04 (Darunter ? Mäilchen)

70('4")

OD

Va 35
vb 35

IVa 27
IVb 28

189



Ubertrag 189

54UIIIa
UIIIb
0IIIa
OIIIb
UIIa
UIIb
0II a
OII b
0II c

26
28
24
26
2L
2L
19
20
2L
20
17
16
L4
19
15

50

42

60

53

48

UIa
UIb
UIc
0Ia
0 rb
0Ic

Schülerverzeichnis Stand: 31.März1g64
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' Themen der deutschen Reifeprüfungsarbeiten

0Ia
1. Was einen Menschen kennzeichnet, ist weniger sein augenblickliches Wesen

als das, was er ervartet, was er herbeisehnt. (Ctaude Geffr6)
Welchen Sim vermögen Sie diesem Ausspruch zu geben in Hinblick auf
Ihre künftige verantwortliche Stel,Iung im öffentlichen Leben?

2. Welche Konsequenzen fordert der Begriff eiper pluralistischen Gesell-
schaft für die Gestaltung unseres öffentlichen Lebens?

3. Sie haben sich neun Jahre lang um die ärßere und innere Gestalt von
vier Sprachen bemüht.

/- Wie beurteilen Sie den Wert einer künstlichen Weltsprache oder elektro-
nischer Ub er setzungsmaschi nen?

4. Begründen und entwerfen Sie eine Ansprache, die Sie aIs Schulsprecher
zur Einweihung unseres neuen Schul.gebäudes halten wollen.
Die Kerngedanken sollen aus einem literarischen Zitat oder Gedicht
entwickelt verden.

0rb
1. "Wer sich den trYeund erhalten will, vertraue

"Ein Freund ist ein Mensch, vor dem man laut

ihm keine Geheimnisse an."
(Theodor Fontane)

denken kann. "
(natptr w. Enerson)

Vergleichen Sie diese beiden Auffassungen von der Freundschaft nit
ihrer eigenen!

2. Bitrigen Sie dem Staat das Rechi zu, die Pressefreiheit einzuschränken?

3. Die Technik, hat die Welt verändert; hat sie a,uch d.as Wesen der Men-
schen umgestaltet?

4. Könnten wir auf die Gestalten von Max und Thekla in Schillers llrallen-
stein-Drama verzichten?

0Ic
1. vor welche Problene wird der Mensch durch die perfektion der Technik

gestellt, und wie kann er sie lösen?
2. welche Bedeut'ng komt der altrönischen Forderuns "audiatur et altera

pars" in der Demokratie zu?

3. Ron - Mittelpunkt der abendländischen Kultur. prüfen Sie diesen Satz!
4. welche Motive bestimnen 0ctavios und ButtLers Handeln gegen wallen-

stein? (Wallensteins Tod, II,6)
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